
Agnes M ü l l e r - H a e c k e l :

Tages- und Jahresperiodik einzelliger Algen 
in fließenden Gewässern

Auf dem Grund von Bächen und Flüs
sen, z. B. auf Steinen, Sand und Holz
stücken, wachsen einzellige Algen. Haupt
sächlich gehören diese Algen zur Gruppe 
der Kieselalgen (Diatomeen), doch treten 
auch Grünalgenarten auf. Ein Teil dieser 
sessilen Algen löst sich während des Tages 
aus den Lagern und treibt stromabwärts. 
BLUM (1954) wies für Nitzschia palea 
nach, daß diese „D rift“ (MÜLLER, 1954) 
nicht unregelmäßig, sondern in einer Zeit
ordnung während der 24-Stunden-Periode 
abläuft. Das Phänomen der tagesperiodi
schen Algendrift ist kein Einzelfall, wie 
BLUM (op. cit.) meinte, sondern weit ver
breitet. Wir haben es in Nordschweden 
ebenso gefunden wie in Mitteleuropa 
(MÜLLER-HAECKEL, 1966, 1967, 1969). 
Die Diatomeendrift weist in der Lichtzeit 
die höchsten, während der Dunkelzeit die 
niedrigsten Werte auf, und sie geht bei 
einigen Arten während des ganzen Jahres 
vor sich.

Abb. 1 zeigt die Tagesperiodik der Drift 
von drei Kieselalgenarten des Kaltisjokk 
innerhalb eines Jahreszyklus. Betrachtet 
man dazu die jahreszeitliche Mengenvertei
lung der Drift der gleichen drei Diatomeen
arten (Abb. 2, 3 und 4), so sieht man, daß 
Synedra minuscula und Ceratoneis arcus 
zwei Jahresmaxima im Juni/Juli und Ok- 
tober/November haben, während Achnan- 
thes minutissima nur ein Sommermaximum 
besitzt. Gerade in der Zeit des Herbst-/ 
Wintermaximums zeigen die beiden erst
genannten Arten eine ausgeprägte Synchro
nisation auf die 24-Stunden-Periode (Ab
bild. 1). Während des Juni/Juli-Maximums 
der beiden Arten dagegen ist die Drift —

bei sehr hohen Driftraten — weit über die 
Lichtzeit verteilt. Im Dezember nimmt die 
Drift bei allen Arten stark ab. Ceratoneis 
arcus und Achnanthes minutissima erschei
nen bis zum Monat Mai nur noch verein
zelt in der Drift. Auch hat es den Anschein, 
daß alle Kieselalgen von Mitte Dezember 
an nicht mehr tagesperiodisch in die Drift 
eintreten. Für Synedra minuscula können 
wir sagen, daß sie ab April wieder auf die 
24-Stundenperiode synchronisiert ist (Ab
bild. 1), die beiden anderen Arten erschei
nen erst im Mai wieder regelmäßig in der 
Drift und sind dann auch synchronisiert.

Die jahreszeitlichen Driftmengen stim
men mit der früher gefundenen Aufwuchs- 
Jahresperiodik von Kieselalgen überein: 
Arten mit Frühjahrs- und Herbstmaximum 
bzw. mit nur einem Maximum sind aus 
Fließgewässern bekannt (SCHEELE 1952). 
Die Driftquantitäten scheinen also mit den 
Populationsgrößen korreliert zu sein.

Es erhebt sich die Frage, wie kommt es 
zur tagesperiodischen Algendrift? Tages
periodisch ablaufende, physiologische Pro
zesse der Fließwasseralgen wirken sich auf 
den Chemismus des Wassers derart aus, 
daß dieser entsprechende tagesperiodische 
Variationen zeigt. Der tägliche Verlauf der 
Algenassimilation spiegelt sich im Tages
muster von Sauerstoff- und Kohlensäure
gehalt und dem pH-Wert eines Fließ
wassers wider, wie Abb. 5 für einen mit
teleuropäischen Bach erkennen läßt. Diese 
Kurven sind positiv oder negativ mit der 
Diatomeendrift korreliert. Dasselbe gilt für 
die Zellteilung von Diatomeen, die sich am 
tagesperiodischen Verlauf des Silizium
dioxyd-Gehaltes des Wassers ablesen läßt
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Abb. 1: Tagesperiodik der Drift von drei Diatomeenarten im Jahreszyklus. Kaltisjokk 1965/66. 
Die Aktivität ist dargestellt als Zweistundenabweichung vom 24-Stunden-Mittel in Prozent. 
Abszisse: Zeit in Stunden.
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(MÜLLER-HAECKEL, 1965; SERRA- 
TOSIO, 1969): Denn die Kieselalgen ent
nehmen nach der Zellteilung dem Wasser 
das Siliziumdioxyd zur Ergänzung ihrer 
Kieselschalen. Assimilation und Zellteilung 
laufen also zeitlich mit der Diatomeendrift 
parallel und können in ursächlichem Zu
sammenhang mit der Drift stehen. Es hat 
sich gezeigt, daß die Grünalgendrift ihr 
Maximum während der Nacht hat und 
nicht wie die Diatomeendrift am Tage. Die 
Zellteilung von Kieselalgen und Grünalgen 
nun liegt mit deren jeweiliger Driftaktivi
tät phasengleich, d. h. die Kieselalgen teilen 
sich am Tage, die Grünalgen in der Nacht 
(MÜLLER-HAECKEL, 1969). Es ist da
her zu vermuten, daß sich die Algenzellen 
beim Teilungsvorgang aus den Lagern 
lösen und in die Drift eintreten.

Abb. 2: Mengenverteilung der Drift von Synedra 
miniscula im Kaltisjokk im Jahresverlauf 1965/ 
1966. Ordinate:: Tagesmittelwerte der Drift per 
Liter, Abszisse: Zeit in Monaten.

Abb. 3: Mengenverteilung der Drift von 
Ceratoneis arcus im Kaltisjokk im Jahresverlauf 
1965/66. Ordinate und Abszisse wie Abb. 2.

Als nächstes müssen wir die Frage stel
len: Wo bleiben die einmal in die Drift 
eingetretenen Algenzellen? Gehen sie dem 
Gewässer verloren? Untersuchungen der 
Drift entlang des Kaltisjokk zu gleicher 
Tageszeit haben gezeigt, daß es im Unter
lauf des Baches keine Summation von 
Driftalgen gibt, wie man erwarten müßte, 
wenn alle Algenzellen über lange Strecken 
in der Drift bleiben würden. Auf im Bach 
ausgelegten Plexiglasplättchen fanden wir 
bereits nach halbstündiger Exposition ko
lonisierte Algenzellen. Messungen der Al- 
gen-Neukolonisation im Zweistunden- 
Intervall über 24 Stunden geben den Ver
lauf der quantitativen Algenkolonisation 
wieder. Das Tagesmuster der Kolonisation 
ist dem der Drift sehr ähnlich (Abb. 6). 
Doch ist der Anteil einer Algenart an der 
Drift nicht derselbe wie deren Anteil an
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Abb. 4: Mengenverteilung der Drift von Achnanthes minutissima im Kaltisjokk im Jahresverlauf 
1965/66. Ordinate und Abszisse wie in Abb. 2.
Abb. 5: Tagesablauf von Licht, Wassertemperatur, pH-Wert, gelöstem CO 2, gelöstem O 2, Sili
ziumdioxyd sowie der Drift von Thalassiosira fluviatilis und Synedra affinis in einem Bach in 
Mitteleuropa am 11. 5. 1964.

der Kolonisation. Eben dies sagt aus, daß 
die Kolonisation der Driftalgen kein pas
sives Haftenbleiben an einem ausgelegten 
Substrat ist, sondern eine echte Aktivität 
der Algen darstellt.

Nach den bisher erarbeiteten Ergebnissen 
unserer Felduntersuchungen kommen wir 
zu der Vorstellung, daß sich einzellige Al
gen eines Fließgewässers täglich nach Maß
gabe der Teilungsintensität einer Art aus 
den Algenlagern ablösen, in das strömende 
Wasser geraten, von diesem eine gewisse 
Strecke mitgenommen werden, um sich 
dann aktiv wieder festzusetzen. Drift und 
Neukolonisation dieser Algen sorgen dem
nach für die Verbreitung der Art über alle 
für sie zuträglichen Biotope des Fließge
wässers.
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